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Unterrichtsfach Deutsch
Lehramt Mittelschule!?

https://www.germanistik.uni-muenchen.de/studium_lehre/studiengaenge/lehramtmodularis/

Studium und Studiengang

Der Lehramtsstudiengang mit dem Unterrichtsfach Deutsch fiir Mittelschulen beinhaltet die Vermitt-
lung grundlegender Kenntnisse im Bereich der deutschen Sprache und Literatur im historischen und
systematischen Zusammenhang. Er umfasst das Studium in den vier Fachteilen Neuere deutsche Li-
teratur (NdL), Deutsche Sprachwissenschaft (Germanistische Linguistik), Deutsche Sprache und Li-
teratur des Mittelalters (Germanistische Mediédvistik) und Didaktik des Deutschen als Erst- und
Zweitsprache (Deutschdidaktik). Im Zentrum stehen die sprach- bzw. literaturwissenschaftlich fun-
dierte Textanalyse und Interpretation sowie die Anwendung wissenschaftlicher Methoden und Kon-
zeptionen zur Vermittlung der deutschen Sprache und Literatur im Deutschunterricht. Sprach- und
literaturwissenschaftliche bzw. didaktische Ansatze werden durch medien- und kulturwissenschaftli-
che Perspektiven erweitert. Grundlegend ist also auch in den Lehramtsstudiengangen die Vermitt-
lung zentraler Prinzipien des wissenschaftlichen Arbeitens und des professionellen Umgangs mit
Texten. Ausfuhrliche Informationen zu den Fachteilen bietet die Homepage des Instituts.

Die zum Unterrichtsfach Deutsch wahlbaren Didaktikkombinationen finden Sie unter:
https://www.uni-muenchen.de/studium/studienangebot/studiengaenge/faecherkombi_lehramt/la_hs/fklconfigurator/.
Hinzu kommen bei allen Lehramtsstudiengangen das erziehungswissenschaftliche Studium und
Schulpraktika.

Studienbeginn / Regelstudienzeit
» Das Studium kann nur im Wintersemester begonnen werden.

= Die Mindeststudienzeit betragt sechs, die Regelstudienzeit sieben Semester. Die Hochststudien-
zeit verlangt die so rechtzeitige Anmeldung zum Ersten Staatsexamen, dass die Prafungen spa-
testens im Anschluss an die Vorlesungszeit des zwolften Semesters abgelegt werden.

Vorlesungsverzeichnis / Belegen

= Das Vorlesungsverzeichnis (VVZ) erscheint online unter www.Isf.Imu.de. Dort flhrt folgender
Pfad zum Studiengang: ,Fakultat fir Sprach- und Literaturwissenschaft” - ,Deutsche Philologie“
- ,Deutsch Lehramt an Mittelschulen Unterrichtsfach LAMS (modularisiert)”. Das VVZ wird in
der Regel in der letzten Veranstaltungswoche eines Semesters fir das folgende Semester ver-
Offentlicht. Es gibt Auskunft zu allen Veranstaltungen (Vorlesungen, Seminare): zu deren Titel,
einschliel8lich thematischen Erlauterungen und Hinweisen zur Vorbereitung der Seminare; zu
Ort, Zeit, Dozent/-innen; zu Anmelde-/Belegfristen; sowie zu den Prifungsanmeldefristen der
Seminare.

= Seminare und Vorlesungen werden online , belegt” (belegen = 'sich zu Seminaren anmelden').
Die Belegfristen werden im VVZ auf der Seite angegeben, die lber folgenden Pfad erreichbar
ist: ,,Fakultat fir Sprach- und Literaturwissenschaft” —» ,Deutsche Philologie”. Pro- und Hauptse-
minare werden ,vorgezogen belegt” (= vor bzw. zu Beginn der vorlesungsfreien Zeit). Einfih-
rungsseminare, Kandidatenkolloquien u.a. werden in der ,Hauptbelegfrist” (= kurz vor Beginn
einer Vorlesungszeit) belegt.

! Wichtiger Hinweis: Als rechtsverbindlich gilt ausschlieBlich die Prifungs- und Studienordnung der Ludwig-Maximilians-
Universitat Minchen fir das Fach Deutsch im Rahmen des Studiengangs Lehramt an Mittelschulen vom 28.02.2014,
die auch Quelle fir die vorliegenden Informationen war. Weiterfihrende Informationen sind zudem auf der Homepage
des Instituts fur Deutsche Philologie www.germanistik.Imu.de zu finden.


http://www.germanistik.lmu.de/

Studienstruktur

Studiert werden die vier Teilfacher Neuere deutsche Literatur (NdL), Germanistische Linguistik, Ger-
manistische Mediéavistik und Deutschdidaktik. Mit dem folgenden Studienstrukturplan werden die
von der Priifungs- und Studienordnung vorgeschriebenen Module abgedeckt. Fur ein erfolgreiches
Erstes Staatsexamen ist das Studium zusatzlicher und freiwillig besuchter Veranstaltungen in der
Regel unerlasslich.

Germanistische Neuere deutsche Germanistische Deutschdidaktik
Linguistik Literatur (NdL) Mediéavistik
__|Basismodul [P1] Basismodul [P2] Basismodul [P3]
m
@ = | Einfiihrungsseminar* EinfUhrungsseminar* EinfUhrungsseminar*
© f -
c9 +
@ 9 | Einfiihrungsvorlesung** erganzende |Vorlesung**
4 g Germanistische Linguistik NdL und/oder | Mediavistik
@D n
__ | Aufbaumodul [P5] Aufbaumodul [P7] Basismodul**** [P4]
©
f Proseminar Proseminar EinfUhrungsseminar
o |+ + Sprachdidaktik
¢ | Vorlesung(en) Vorlesung(en) (setzt Basismodul
QE) der Linguistik der NdL Linguistik voraus)
) +
) EinfUhrungsseminar
© Literatur- und
5 Mediendidaktik
§ (setzt Basismodul
5 NdL voraus)
I

Vertiefungsphase
(Semester 7)

Profilmodul Profilmodul Profilmodul [P6]
(Wahlpflicht)*** [Wp1] |(Wahlpflicht)***

[WP2]
Hauptseminar Hauptseminar Fortgeschrittenenseminar
Linguistik NdL (setzt Basismodul
(oder NdL) (oder Linguistik) Deutschdidaktik voraus)
+ + +
Vorlesung(en) Vorlesung(en) Vorlesung(en)
der Linguistik der NdL der Didaktik
(oder NdL) (oder Linguistik)

*k

*okok

kkkk

Die Einfihrungsseminare der drei fachwissenschaftlichen Teilfacher (NdL, Linguistik, Mediavistik) sind
vierstiindig. Das EinfUhrungsseminar Linguistik wird durch die zweistindige Einfihrungsvorlesung Lingu-
istik erganzt.

Die Einfuhrungsvorlesung ,Einfuhrung Linguistik” muss im gleichen Semester besucht werden, in dem
das EinfUhrungsseminar Linguistik besucht wird, denn sie wird in der Klausur des Einfihrungsseminars
mitgeprift. Die Einflihrungsvorlesungen der NdL (,Literaturgeschichtliches Uberblickswissen®) und der
Mediavistik (,Grundlagen der Mediavistik”“) hingegen sind in den Basismodulen NdL und Mediavistik
nicht Gegenstand der Klausuren, nur der Stoff der Einfihrungsseminare NdL und Medidvistik. Dennoch
wird, mit Blick auf das Erste Staatsexamen, erganzend vor allem der Besuch der Einfihrungsvorlesung
NdL zur Literaturgeschichte dringend empfohlen.

In den fachwissenschaftlichen Teilfachern (NdL und Linguistik) muss insgesamt ein Hauptseminare/Profil-
modul absolviert werden: entweder in der NdL oder in der Linguistik.

Die beiden Seminare des Basismoduls Deutschdidaktik werden im gleichen Semester besucht.

nFreier Bereich” und studienbegleitendes Praktikum

Im sogenannten ,Freien Bereich” missen zudem 6 ECTS im Unterrichtsfach Deutsch erbracht werden. Hierflr ist
z.B. der Besuch der Kandidatenkolloquien (Vorbereitung aufs Erste Staatsexamen) zu empfehlen (weitere Mdg-
lichkeiten siehe ausfihrlich , Anlage 2“ der Prifungs- und Studienordnung); und in der Deutschdidaktik unbe-
dingt das Seminar ,Praxis-Theorie-Reflexion“, parallel zum studienbegleitenden Praktikum und nach Absolvie-
rung der beiden Deutschdidaktikmodule.



Priufungen

In den fachwissenschaftlichen Teilen (NdL, Linguistik, Mediéavistik):

« EinfUhrungsseminare (= Prifung Basismodule): Klausur 90 Minuten - bestanden/nicht bestanden.
(Der Stoff der EinfUhrungsvorlesung Germanistische Linguistik wird in der Klausur des Einfuh-
rungsseminars Germanistische Linguistik mitgepruft.)

* Proseminare (= Prafung Aufbaumodule): Hausarbeit ca. 25.000 Zeichen (vor allem in der NdL und
Mediavistik) oder Klausur 90 Minuten - beides benotet/mind. 4,0

* Hauptseminare (= Prifung Profilmodule): Hausarbeit ca. 40.000 Zeichen - benotet/mind. 4,0

In der Deutschdidaktik:
e EinfUhrungsseminare (= Prifung Basismodul): Klausur 90 Min. oder Portfolio 21-24 Stunden -
benotet/mind. 4,0

» Fortgeschrittenenseminar (= Priufung Profilmodul): Hausarbeit 30.000 - 40.000 Zeichen oder
Klausur 90 Minuten oder Portfolio 21-24 Stunden - benotet/mind. 4,0

Nicht bestandene Modulprifungen kénnen in einem der folgenden Semester wiederholt werden. Die
Wiederholung zur Notenverbesserung ist ausgeschlossen.

Anmeldung der Prifungen

* FUr alle Prufungen ist eine Anmeldung verpflichtend (sonst kann die Leistung verfallen!). Die An-
meldefristen werden jedes Semester vom Priifungsamt flir Geistes- und Sozialwissenschaften
(PAGS) veroffentlicht, zudem informiert das Vorlesungsverzeichnis dartber. Die Anmeldung erfolgt
online (campus.Imu-Zugang!) durch die Studierenden selbst!

Vorlesungen - mit Ausnahme der EinfUhrungsvorlesung Linguistik - werden in diesem Studien-
gang nicht eigens geprift und missen daher auch nicht zur Prifung angemeldet werden.

Erstes Staatsexamen

Fachliche Zulassungsvoraussetzungen im Unterrichtsfach Deutsch nach Umsetzung der LPO | § 43

an der LMU sind:

¢ Fremdsprachenkenntnisse; genauere Auskunft bei der AuBenstelle des Priifungsamtes filir Lehram-
ter an offentlichen Schulen in Bayern:
https://www.Imu.de/de/studium/wichtige-kontakte/pruefungsaemter/aussenstelle-des-pruefungsamts-fuer-
alle-lehraemter/index.html

* Nachweis aller Leistungspunkte, die sich im Unterrichtsfach Deutsch (Fachwissenschaft und Fach-
didaktik) ergeben, wenn alle Leistungen des Studienfaches Deutsch erflllt sind, vgl. Modulplan.

Die Prifungen im Ersten Staatsexamen im Unterrichtsfach Deutsch sind ausschliel3lich schriftlich
(alle Angaben LPO | § 43):
e Eine Aufgabe aus dem Hauptgebiet Neuere deutsche Literatur (Bearbeitungszeit: 4 h)

e Eine Aufgabe aus dem Nebengebiet Germanistische Linguistik (Bearbeitungszeit: 4 h)
* Eine Aufgabe aus der Fachdidaktik (Bearbeitungszeit: 3 h).

Die ,Schriftliche Hausarbeit” (,Zulassungsarbeit’) ist zu fertigen in einem Fach der gewahlten Fa-
cherverbindung oder in den Erziehungswissenschaften (oder ggf. interdisziplinar) (LPO | § 29). Infor-
mationen zur Notenberechnung erhalten Sie in der LPO | (8§ 3, 4, 30) und in den zustandigen Pru-
fungsamtern.

Priufungsamter

* Das Prifungsamt fiir Geistes- und Sozialwissenschaften (PAGS)" ist zustandig fur die Prifungsver-
waltung wahrend des Studiums: www.pags.pa.uni-muenchen.de/lehramt/la_deutsch/

* Die AuBenstelle des Priifungsamtes fir Lehramter an 6ffentlichen Schulen in Bayern ist zustandig
bei Fragen zur Durchfihrung und Organisation des Ersten Staatsexamens, dort melden Sie es
auch an; siehe: https://www.Imu.de/de/studium/wichtige-kontakte/pruefungsaemter/aussenstelle-
des-pruefungsamts-fuer-alle-lehraemter/index.htmi



Orientierungsveranstaltungen

Die ,Orientierungsveranstaltungen | und Il informieren phasenspezifisch zum Studiengang. Der
Besuch beider wird dringend empfohlen!

Die ,, Orientierungsveranstaltung 1“ informiert vor allem zur Eingangs-/Basisphase. Sie richtet
sich insbesondere an die Erstsemester und wird kurz vor Beginn der Vorlesungszeit eines jeden Win-
tersemesters angeboten.

Die ,,Orientierungsveranstaltung 11“ informiert zu Aufbau- und Vertiefungsphase, vor allem
in Perspektive auf das Erste Staatsexamen, inhaltlich und auch zur Prifungsvorbereitung. Sie soll
etwa im vierten Semester besucht werden. Die ,Orientierungsveranstaltung Il wird sowohl winters
als auch sommers angeboten und findet in der Vorlesungszeit statt. Die Orientierungsveranstaltun-
gen werden auf der Homepage des Instituts angekiindigt:

https://www.germanistik.uni-muenchen.de/studium_lehre/fachstudienberatung/orientierungsveranst/

Fragen zum Lehramtsstudium allgemein

Das Miinchner Zentrum fir Lehrerbildung (MZL) beantwortet Fragen zu allen Lehramtsstudiengan-
gen und zum Lehramtsstudium an sich, unabhangig vom Unterrichtsfach, auch zu Fragen der
Berufseignung, Lehrerbedarfsprognose und Praktika; siehe www.Imu.de/mz|

Weiterfithrende Informationen

Detaillierte formale Informationen (z.B. zu ECTS-Punkten etc.) bietet die Prifungs- und Studien-
ordnung fiir das Unterrichtsfach Deutsch, Lehramt Mittelschule, v.a. ,Anlage 2“ (siehe Insti-
tutshomepage unter ,Studium” - ,Studiengange” - ,Lehramtsstudiengange”. Formale Fragen be-
antwortet auch das Prifungsamt fiir Geistes- und Sozialwissenschaften (PAGS), siehe:
https://www.pags.pa.uni-muenchen.de

Fachstudienberatung Germanistik

Informationen und Rat zu allen Fragen des Studiengangs, des Studiums und Studierens, in regelma-
Bigen Sprechzeiten und auf folgenden Wegen: per Zoom, personlich, via Mail, telefonisch.

Die aktuellen Zeiten (Vorlesungszeit und vorlesungsfreie Zeit unterschiedlich) und die aktuellen
Kontaktdaten (Zoom, Hausadresse, Mail, Telefon) finden Sie auf der Institutshomepage, tber:
https://www.germanistik.uni-muenchen.de/studium_lehre/fachstudienberatung/einzelberatung2/

Hinweise zu spezifischen Beratungsangeboten, die Uber die Fachstudienberatung hinausgehen, fin-
den Sie ebenfalls auf unserer Institutshomepage: https://www.germanistik.uni-muenchen.de/
studium_lehre/fachstudienberatung/andere_beratung/

Studierendencoaching Germanistik

Beratung im Rahmen eines Coachings: als vertrauliche Einzelgesprache, aufgrund einer individuell
entstandenen Situation, die im Studienverlauf / in der Studienzeit als krisenhaft erlebt wird. Kon-
taktaufnahme unter: coaching@germanistik.uni-muenchen.de

Ausflhrliche Informationen zum Studierendencoaching Germanistik finden Sie auf folgender Seite:
https://www.germanistik.uni-muenchen.de/studium_lehre/fachstudienberatung/einzelberatung2/

Kontakt

Institut fir Deutsche Philologie

Studienzentrum Germanistik (SzG)

SchellingstraBe 3, Ruckgebaude, 3. Stock, Raum 304
D-80799 Munchen

Tel.: 0049(0)89/2190-2370
www.germanistik.Imu.de

Stand: 09/2023 - Wichtiger Hinweis: Es gelten als rechtsverbindlich ausschlieBlich die Priifungs- und Studienord-
nung der Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen fir das Studium des Faches Deutsch im Rahmen des Studien-
gangs Lehramt an Mittelschulen vom 28. Februar 2014 und die Lehramtspriifungsordnung | (LPO 1), vom 13.
Mérz 2008, die auch Quelle fur die vorliegenden Informationen waren. WeiterfUhrende Informationen sind zu-
dem auf dem Homepage des Instituts flir Deutsche Philologie zu finden: www.germanistik.Imu.de


https://www.germanistik.uni-muenchen.de/studium_lehre/fachstudienberatung/einzelberatung2/

	Institut für Deutsche Philologie
	Studienbeginn / Regelstudienzeit
	Weiterführende Informationen


